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Das

Beffe Buch cines Efriften

Whlte

A5 der Weyland -

850Dl vle/ ropachtbabre und 8Fohh
weife |

Bier Soffiried
Sinmerman

Syoenehimer Des Raths unbd beviibmeer Budhhandlee
in der Shur-Stadt WIIIERBEREG

3 @en 17. AUGUST. ANNO MDCCXXIIL
Seclig vevfchicd / und den X1V. poft Trinit)
it einer

Solennen $ridhen-Wredigt

- Deerdiget fowdel : :
QDem Seclig verftorbenen sumwoblverdiens
fen AFachruhm und faml. vornchinien £2eid-

Tragenden »
Sum eeaftigen Tvofte eroffiet

M. Bobann Sottfricd Hodau/
e Dl SR A
WITTENDERG / Gedructt in der Fincelifeheii Offici




@er Farge Laban fan in feinem Hevsen lachen/

»

2 BBonh Dic Ditbregh e fuin viel Sefchmcide hat, |
C o SRiel wiffen Santen- Spiel und Bilder hody su-fhapen/

L e andern fucherblof i Bichern ibr Ergosen.”

o .. Nennt Olymanduas den exfen Bricher- Schag/
L0 i Egppeen War's die Apothec der Seelen 3

sy 9B S2onig-Facob ihm cin fold) Sefangnif weblen /
=4 Daftate Gefangenen ift nue voi BDudser Dias
L4t Hieihdg Augulk fich. bey denert Btichern fehen /
= T fehaffet felbige mit grofien Koften. ans
So wird wohl jedevman uns diefed sugefichen /

Daft man mit alfern Recht die Buicher lieben Fan,

40 Doy /mer. su Biictiern will vecht Fluge Licbe tragen;
Lo Dermuimit allem Fleif nady guten Bitchern fragen,

Dt seiget Crenius die beffen Diicher an/
_ Plutarchus fvicd affein pon Gaza auserfolyren/
) T ®eht: Camerario. fein Buidyer 2 Schag verlohren/
U ®mg wenn Herodotum ey nur evvetten Fan,
Lucani:$B3eefe pflegt ¢in Grorius su Fiffen.
' DieArbeit Brentii ift anehyfo bodygeadyt/
Daf fic Gerardus iwill 1 Srabe bey ﬁd) wiffen /

SRas vitd vou Plinio nicht vov cin WercE gemadyt?

% Alphonius modyte ol bie beffen Biicher haben/
< aBeiberifie hober [t o8 alle andre Gaben.

FeBuft der Sterblidyen ift viel und mandyerlen
O fucht im Acker-Bau mit Sain fein Vevgnigen/
LD 2bel Tigher will bey denen Sdjafien licgen / :
- Ein Jacob liebt-das Haus / cin Efanr Jageren.
“Der Weinberg Fanallcin den Ahabfrolich machen/
Ein Salomd hat Luft sum Foniglichen Staaf.
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_ Cin Ghifte / dev e8 nicht mit Wicbev-Tauffern Hale/
Die aufjer GOrtes Wort Fein Budy annehmen wollen/
Unbd derer Mepnuig nady die Biicher brennen follen §

Derfelbe allerdings ein befres Untheil falt,
€ gicbet gerne 3u/ vag viele Biicher 3eigen/ :
Bie unfers GOres Rubmy/ der Kivdhen IWohleraehn/
Der Nup der Republic, foll inmier hober fieigen / - -
Davum fic billig auch in hobhen Wevthe fiehn.
Dodh/ wemn ein Ehrifte foll 0as befre Buch auffiveifen /
o wird v jrociffels = frey die Bibel daftr preifen,

G5icbt man auffs Alterthunr bey guten Biichevn acht/
©o wird die Bibel wobl dag befie Budy verbleiben /
GOt bat auff felbige nichts anders laffen fchreibern/

A8 was. uns glanbens - voll und tugendhafftig madf,
WBiel taufend Stiicke Sold cin David gar vicht adytet /

Wenn cr dic Bibel nur beftandig haben Fan/
Lutherus, blof “aflein nady diefern Buche trachtet /

Auguftus wimme fidy nur de8 D bel-Lefens an.
gat Taubmann chedem mandy fthones Budy aelefer /

o iff die Bibel dody fein beftes Budh gemwefen,

Ein Bucy A Wollfeeliaer ] war Deine €’ und Pflug/
Du bift von Jugend aufi mit Brichern umgegangen/
Und baft der Hanbdelung befidndig angehangen/
Der Hddhite madyte Dich dasw gefchickt und Fug ¢
Ou fonteft nicht allein viel fehyone Buicher foeifen/
Die und Dein Laden nody anist vor Augen frellt,
Fan fonte Didy audy (Klbfe e foldy Behaltnif beiffen/
Das Biicher gueer Avel lebendia in ficy balr,
Man horte Dich mit Luft von Biichern difcourirens
Du wufleft fonder Mith mandy grof Werdk angufiibren,

Dody adnnes Seeligfter| daf man Dich etwas frage s
SBas war ¢ Vo cin Budy / daff Du recht hody gefehdset/
Und Dich an felbigem u aller 3eit exgoBee?

Dein Siegel/ Deine Hand/uns dicfe Antiport fage :
Die Bibel ift dag Diicly/ Das iy am meiften licbte/

Darinnen feverseit mein Glaube Starctung fand/
Wenn IMofes durchs Gefess michy inniglich bermibte; "

@o bothydurcys Gnaden - Wore mein IE(uS mir die Hand,
Wenn idy infﬁp%tgtg{gpbt‘fur ngft nicht, fonte bleibens
So mufte dicfes Dudyimir reichen Suofe vexfchreiben.




Sa fienlidy war die Sdrifit Dein beftes Glaubens- Budy/
Du glaubteft alle dem/ was GOttes Gaift gefchrichen/
Und bift durdy felbiges im Glauben frandhafft blicben/

~ Auch mitten in dem Sreuss und Sottlichen Berfidy,

Die Bibel twar hicenechft Dein Lebens-Bud) su nennen/,

Sm Rathe gab fie Oir_den allerbeften Rath 5
D Tonteft allerdings aus felbiger evfennen/

IBofiir fich im Gericht ein Ehrift su biten haf.
Sie war Dein Sterbens - Budy / fo Todes - Fuvcyt vertrichen /
Und madhte/ dag Dein Geift im Todt iff freudig blicben.

o baft Du/ Seeligfter| das befie Budy ertoehit/
Unbd bift durch felbiges nunmehy dabin gelanget /
FBo Dein exldfrer Geift vor GOttes Throne pranget/
Da Didy Fein Ungemac in Eovigkeit mebr qoalt.
Des Liberati Tag befhlof Dein vibmlich Lebens
Du folt vollfommen nun ¢in Liberatus fepn;
Wo vicle Freunde fchon in hidyfier Freude fdytoeben /
Da fihrt Dich IEMs audy durcy feine Engel ¢in,
Dein Nahime aber U bey uns niemahls vevtoefen /
Sm Budly dev Redlichen witd man b ewig Tefen.

:Dru;n 3ieht %etcuﬁteﬁg glf %cigm %)téncn ¢in/
S habt ja jederseit die Bibel Hochgefdhdpet /
‘:33& folte fie denn ifst nicht Cuer Teofeer fepn ?
GOt der fich cinen Schugs dev: frommen Wittrven nennet/
Die Wapfen herslicher/ als tic ein Vater licbt/
Derfeloe Guch auch 16t in uven Schmerien fennet /
Und auff den Thranen-Guf Cud) wicder Freude gicht.
Dic Seegen/ toelche nu in SOtEes Worte fiehen /
Die toerden wber Cudy in weichen Masfe gehen-
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Latbsi und beetibmeer Luchhandler
Stadt WFIIENBERG

\ugust. Anvo MDCCXXIIL
Vigd/ und den XIV. poft Trinit)

it einer

/ Seichen-Wredigh

“feotbenen jum woBloerdicn

1und famel. vornehimen £eid-

eagenden
B euadicigen Teofe ecdffnen

. Bobann @Rofffried §Rodau/
R S
%3@%(‘:%%@%@/ Gcdrudt in oo Fincelifeheis Officin:




	Das Beste Buch eines Christen, Wolte Als der Weyland Wohl-Edle, Großachtbahre und Wohlweise Herr Herr Gottfried Zimmermann Vornehmer des Raths und berühmter Buchhändler in der Chur-Stadt Wjttenberg Den 17. August. Anno MDCCXXIII. Seelig verschied, und den XIV. post Trinit. Mit einer Solennen Leichen-Predigt Beerdiget wurde ... Zum kräfftigen Troste eröffnen M. Johann Gottfried Rochau, Prediger in Wittenberg
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